
Home < https://www.initiative-sauberes-trinkwasser.ch/> » Zu viel Gülle

Zu viel Gülle

Die Initiative lenkt die Subventionen in eine bodenabhängige 
Tierproduktion um.

Sinn und Zweck dieser Regelung ist es, die Tierbestände auf eine 
bodenabhängige Produktion zu begrenzen, mit dem Ziel:

Reduktion der

• hohen Nitratwerte in den Grundwasserfassungen;
• Nitrat- und Phosphorzuführung in die Mittellandgewässer
• Umweltprobleme in Gebieten des Kraftfutteranbaus (Regenwald);
• der Versauerung und Überdüngung der Wälder, Moore, 

Naturschutzgebiete und Magerwiesen durch Ammoniak;
• klimaschädigende Ammoniak- und Stickstoffüberschüssen

Ca. 50% des Schweizer Fleisch– und ca. 70% der Schweizer 
Eierproduktion sind auslandabhängig.

In der Schweiz wird in vielen Regionen massiv mehr Gülle und Mist 
produziert, als unsere Landwirtschaftsflächen aufnehmen können. 
Grund dafür sind die stark überhöhten Nutztierbestände, deren 
Haltung nur durch enorme Futtermittelimporte (Soja, Getreide), 
überhaupt möglich sind. Seit 1996 ist die Einfuhr von 263’000 
Tonnen Importfutter auf über 1.2 Millionen Tonnen gestiegen. < 
https://www.srf.ch/play/tv/eco/video/mythos-
ernaehrungssicherheit?id=1bb15628-76f2-422f-a0a5-
c14abf4ad9fc&station=69e8ac16-4327-4af4-b873-fd5cd6e895a7> 



Um diese Mengen an Futtermitteln zu produzieren, beansprucht die 
Schweiz im Ausland eine Ackerfläche, die noch einmal so gross ist 
wie die gesamte inländische Ackerfläche. Unsere Landwirtschaft 
degeneriert so immer mehr zu einer bodenunabhängigen 
industriellen Tierproduktion mit hoher Auslandsabhängigkeit.

Importfutter aus gerodeten Urwäldern

Wir schrecken nicht davor zurück, Futtermittel aus Ländern zu 
importieren, wo für die Ackerflächen Urwälder gerodet wurden, 
obschon wir wissen, dass wir damit das Klima schädigen. Diese 
Wälder sind grosse CO – und Wasserspeicher und Tresore der 
globalen Biodiversität.

Importfutter mit hohem Nährwert (kcal)

Das Importfutter enthält einen so hohen Nährwert, dass aktuell 
damit ca. 50%  des Schweizer Fleisches und ca. 70% der Schweizer 
Eier hergestellt werden. Durch dieses Importfutter entstehen 
enorme Düngerüberschüsse an Gülle- und Ammoniak.

ca. 50 % des
Schweizer Fleisch wird mit importiertem Futter erzeugt
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ca. 70 % der
Schweizer Eier werden mit importiertem Futter erzeugt

Quelle: Agristat

Besonders problematische ist das stickstoffhaltige Gas Ammoniak
< 
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/luft/fachinf
ormationen/luftschadstoffquellen/landwirtschaft-als-
luftschadstoffquelle.html> , das beim Ausbringen der Gülle in die 
Luft entweicht. Die Schweiz verursacht nach den Niederlanden die 
höchsten Ammoniakemissionen Europas und verletzt dadurch das 
Schweizer Umweltschutzrecht und internationale Vereinbarungen. 
Rund 93 % der gesamtschweizerischen Ammoniakemissionen < 
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/luft/fachinf
ormationen/luftschadstoffquellen/landwirtschaft-als-
luftschadstoffquelle.html> stammen aus der Landwirtschaft. Der 
Anteil der Tierhaltung daran beträgt 93 %, der Anteil des 
Pflanzenbaus ca. 7 %. Von den gesamten atmosphärischen Stickstoff-
Einträgen in der Schweiz verursacht die Landwirtschaft doppelt so
viel (2/3) wie Verkehr, Industrie und Haushalte (1/3) zusammen.

Ammoniak ist ein stickstoffhaltiges Gas. Es führt zur Versauerung 
und Überdüngung < http://agrarbericht-
2016.cmsbox.com/de/umwelt/stickstoff/ammoniakemissionen> 
von Böden, Wäldern und Gewässern, gefährdet die Biodiversität < 



https://nzzas.nzz.ch/wissen/landwirtschaft-duengen-produziert-
schaedliches-ammoniak-ld.1522192> und schädigt das Klima < 
https://www.aargauerzeitung.ch/schweiz/landwirtschaft-
verfehlt-klimaziel-sollen-bauern-nun-weniger-rinder-halten-
135977950> . Es belastet zudem die menschlichen Lungen < 
https://www.srf.ch/news/schweiz/behoerden-schuetzen-
bauern-hohe-tierdichte-ammoniak-emissionen-belasten-
umwelt-massiv> mit Feinstaub < 
https://www.srf.ch/news/schweiz/behoerden-schuetzen-
bauern-hohe-tierdichte-ammoniak-emissionen-belasten-
umwelt-massiv> . Gemäss dem Umweltziel dürften die 
Ammoniakemissionen in der Schweiz 25’000 Tonnen pro Jahr nicht 
überschreiten. Die Emissionen stagnieren aber seit 20 Jahren bei 
etwa 42’000 Tonnen!

Diese Düngerüberschüsse führen bei vielen 
Grundwasservorkommen zu erhöhten Nitratkonzentrationen < 
https://www.srf.ch/play/tv/puls/video/zu-viel-duenger-im-
trinkwasser?id=06e6d26f-1115-4963-8a96-
e7f5333480c9&station=69e8ac16-4327-4af4-b873-fd5cd6e895a7> .



Je höher der Nitratwert im Trinkwasser, desto höher das 
Darmkrebsrisiko < https://www.srf.ch/play/tv/puls/video/zu-
viel-duenger-im-trinkwasser?id=06e6d26f-1115-4963-8a96-
e7f5333480c9&station=69e8ac16-4327-4af4-b873-fd5cd6e895a7> . 
Nitrat ist natürlicherweise nur in geringen Konzentrationen im 
Grundwasser vorhanden.

Deutlich erhöhte Konzentrationen < 
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wasser/fac
hinformationen/zustand-der-gewaesser/zustand-des-
grundwassers/grundwasser-qualitaet/nitrat-im-
grundwasser.html> von über 25 mg/l Nitrat treten im Grundwasser 
landesweit an bis zu 15% der beprobten Messstellen auf. In 
überwiegend ackerbaulich genutzten Gebieten liegen die 
Konzentrationen an 40% der Messstellen über diesem Wert. 
Trinkwasserfassungen müssen wegen überhöhter 
Nitratgrenzwerte geschlossen oder mit unbelastetem Wasser 
verdünnt werden. Nitrat im Trinkwasser erhöht das Darmkrebs-
Risiko, auch unterhalb des Grenzwerts.

Aufgrund der Belastungen durch zu viel Gülle müssen seit 
Jahrzehnten Baldegger- < https://www.woz.ch/-6a8c> , Hallwiler-
< https://www.nzz.ch/sauerstoff-fuer-seen--erste-hilfe-aber-
keine-langzeitloesung-1.16863211> , Sempacher- < 
https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/belueftu
ng-sempachersee-gesundheit-haengt-von-bauern-ab-ld.13021> 
und Greifensee < https://www.zh.ch/de/news-
uebersicht/medienmitteilungen/2008/01/08-006.html> künstlich 
belüftet werden.

Dabei fliessen aktuell 82 % der 2,8 Milliarden Franken < 
https://www.visionlandwirtschaft.ch/de/publikationen/buecher
-und-
reports/kosten_und_finanzierung_der_schweizer_landwirtschaft
/> Agrarsubventionen in die Tierproduktion < 
https://www.srf.ch/play/tv/eco/video/landwirtschaft-was-sie-
uns-wirklich-kostet?urn=urn:srf:video:47103b9d-6167-4376-a3f7-
f906be31a113> . Nur 18% in den Pflanzenbau. Dies gefährdet das 
Trinkwasser, torpediert Klimaziele und Ernährungssicherheit.



Welchen Interpretationsspielraum hat das Parlament beim 
Begriff «mit dem auf dem Betrieb produzierten Futter ernährt 
werden kann» im Initiativtext?
Sowohl die Botschaft des Bundesrates < 
https://www.admin.ch/opc/de/federal-gazette/2019/1101.pdf> 
als auch ein unabhängiges juristisches Gutachten < 
https://www.initiative-sauberes-trinkwasser.ch/wp-
content/uploads/2020/03/180504-Gutachten-zur-
Trinkwasserinitiative_B%C3%A4hr_Grosz.pdf> bestätigen, dass 
gemäss Initiativtext Futter und Hofdünger in regionalem Rahmen 
zugekauft oder Betriebsgemeinschaften gebildet werden können. 
Die Tiere können auch wie bisher auf Alpen in die Sömmerung 
gegeben werden. Nicht mehr subventioniert wird jedoch eine 
Tierhaltung, die auf Importfutter angewiesen ist.

Argumente < https://www.initiative-sauberes-
trinkwasser.ch/argumente/> 

Quellen:
Zu viel Stickstoff und Phosphor: Schweizer Lebensräume sind 
stark belastet < 
https://biodiversitaet.scnat.ch/publications/uuid/i/15e01d00-
e147-50a4-8e1b-870663bcfbf1-



Zu_viel_Stickstoff_und_Phosphor:_Schweizer_Lebensr%C3%A4um
e_sind_stark_belastet> 
Landwirtschaft: Was sie uns wirklich kostet < 
https://www.srf.ch/play/tv/eco/video/landwirtschaft-was-sie-
uns-wirklich-kostet?urn=urn:srf:video:47103b9d-6167-4376-a3f7-
f906be31a113> 
Kosten und Finanzierung der Schweizer Landwirtschaft < 
https://www.visionlandwirtschaft.ch/de/publikationen/buecher
-und-
reports/kosten_und_finanzierung_der_schweizer_landwirtschaft
/> 
Gülle-Politik stinkt zum Himmel < 
https://www.infosperber.ch/Artikel/Wirtschaft/Gulle-Politik-
stinkt-zum-Himmel> 
Blosse Symptomtherapie gegen Düngerüberschuss wirkt nicht < 
https://www.infosperber.ch/Artikel/Umwelt/Blosse-
Symptomtherapie-gegen-Dungeruberschuss-wirkt-nicht> 
Überfluss an Dünger führte zu dramatischem Insektensterben < 
https://www.infosperber.ch/Artikel/Umwelt/Zuviel-Stickstoff-in-
der-Luft-und-auf-den-Boden> 
Das Schweizer Grundwasser ist mit Pestiziden und Dünger 
belastet < https://www.nzz.ch/schweiz/schweizer-grundwasser-
mit-pestiziden-und-duenger-verschmutzt-ld.1501505> 
Die Schweiz produziert zu viel schädliches Ammoniak < 
https://nzzas.nzz.ch/wissen/landwirtschaft-duengen-produziert-
schaedliches-ammoniak-ld.1522192> 
Landwirtschaft belastet das Trinkwasser < 
https://www.srf.ch/play/tv/sendung/10vor10?id=c38cc259-b5cd-
4ac1-b901-e3fddd901a3d> 
Der Weltklimarat fordert dringende Kehrtwende < 
https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/der-weltklimarat-
fordert-dringende-kehrtwende?id=4d4ab436-8bdc-4e0d-977e-
80ad49e5eae9&fbclid=IwAR3nHewIq8da7LK0ps_BWCyOyobxc32
QWBwjtZUixkksbefto81HBEGFu8M> 
Sonderbericht zum Klimawandel – So geht es nicht weiter
Übersäuerte Wälder und Moore – «Wir haben ein grosses 
Ammoniakproblem» < 
https://www.srf.ch/news/schweiz/uebersaeuerte-waelder-und-



moore-wir-haben-ein-grosses-ammoniakproblem> 
Bauern sollen für frischere Luft sorgen im Kanton Solothurn < 
https://www.srf.ch/news/regional/aargau-solothurn/bericht-
zur-luftqualitaet-bauern-sollen-fuer-frischere-luft-sorgen-im-
kanton-solothurn> 
Umweltschützer nehmen Gülle ins Visier
< https://www.tagblatt.ch/schweiz/umweltschutzer-nehmen-
gulle-ins-visier-ld.1041393> Hohe Tierdichte: Ammoniak-
Emissionen belasten Umwelt massiv < https://www.initiative-
sauberes-trinkwasser.ch/hohe-tierdichte-ammoniak-
emissionen-belasten-umwelt-massiv/> 
Gras statt Kraftfutter < 
https://www.srf.ch/play/tv/10vor10/video/gras-statt-
kraftfutter?id=ac117bee-ca7b-4ecf-b73e-e9b3433f6ed9> 
Bauernverband fordert Stopp – Kein Palmöl mehr für Schweizer 
Milchkühe
< https://www.srf.ch/news/schweiz/kein-palmoel-mehr-fuer-
schweizer-milchkuehe> Zu viel Dünger im Trinkwasser < 
https://www.srf.ch/play/tv/puls/video/zu-viel-duenger-im-
trinkwasser?id=06e6d26f-1115-4963-8a96-
e7f5333480c9&station=69e8ac16-4327-4af4-b873-fd5cd6e895a7> 
Mythos Ernährungssicherheit < 
https://www.srf.ch/play/tv/eco/video/mythos-
ernaehrungssicherheit?id=1bb15628-76f2-422f-a0a5-
c14abf4ad9fc&station=69e8ac16-4327-4af4-b873-fd5cd6e895a7> 
Gigantische Umverteilung von Gülle und Mist
< https://www.srf.ch/news/schweiz/gigantische-umverteilung-
von-guelle-und-mist> Folgeprobleme des hohen Tierbestandes < 
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/ernaehrung
-wohnen-mobilitaet/dossiers/ernaerung-dossiers/magazin-
umwelt-landwirtschaft-ernaehrung/folgeprobleme-des-hohen-
tierbestandes--tiermast-frisst-landschaf.html> 
Gewässerschutz: Wohin mit all der Gülle?
< https://www.beobachter.ch/umwelt/gewasserschutz-wohin-
mit-all-der-gulle> Seebelüftung wegen Überdüngung
< https://www.srf.ch/play/tv/kassensturz/video/seebelueftung?
id=0d1a34ff-4d20-40db-b7a2-57a4f58c9dde&station=69e8ac16-
4327-4af4-b873-fd5cd6e895a7> BAFU – Umwelt 3/16 



Landwirtschaft < https://www.initiative-sauberes-
trinkwasser.ch/wp-content/uploads/2018/06/umwelt_3-
16_landwirtschaft.pdf> 
Die Suche nach der neuen Schweizer Kuh < 
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/umdenken-in-der-
landwirtschaft-pioniere-der-vernunft-die-suche-nach-der-neuen-
schweizer-kuh> 
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